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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Fachbodenkarusell  an 
3inem  Schrank  mit  ausschwenkbarem  Müllbehälter 
nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1 
\us  der  DE-A-  2  807  668  ist  ein  Schrank  mit  einem 
auf  einem  Fachboden  angeordneten  mit  der 
Schranktüre  ausschwenkbaren  Müllbehälter  be- 
kannt.  Bei  der  bekannten  Anordnung  ist  der  Fach- 
boden  für  den  Müllbehälter  mit  der  Schranktüre 
derart  verbunden,  daß  der  Fachboden  aus  dem 
Schrank  herausgeschwenkt  wird,  bei  Öffnung  der 
Tür.  Der  Fachboden  dreht  sich  dabei  um  eine  im 
Schrank  angeordnete  Achse.  Die  Abstellfläche  auf 
dem  Fachboden  ist  begrenzt  durch  die  Türöffnung. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde  ei- 
nen  Schrank  mit  einem  Fachboden  zu  schaffen,  bei 
dem  mehrere  Müllbehälter  nebeneinander  angeord- 
net  werden  können,  die  beim  Öffnen  der  Tür  auto- 
matisch  aus  dem  Schrankgehäuse  ausgeschwenkt 
werden  Die  Konstruktion  des  Fachbodenkarusells 
soll  einfach  und  mit  jedem  Schrank  Kombinierbar 
sein.  Ferner  soll  die  Betätigung  des  Karusells  in 
einfacher  Weise  durch  Kopplung  an  der  Tür  erfol- 
gen. 

Gemäß  der  Erfindung  wird  dies  durch  die  Im 
Kennzeichen  des  Anspruches  1  angegebenen 
Merkmale  erreicht. 

Durch  die  erfindungsgemäße  Ausbildung  des 
Fachbodenkarussells  wird  die  Anordnung  eines 
Fachbodens  mit  größmöglicher  Aufstellfläche  für 
Müllbehälter  oder  sonstige  Ablagen  erreicht.  Es 
können  mehrere  Müllbehälter  gleicher  Form  zur 
Aufstellung  kommen.  Die  Ausführung  ist  durch  die 
symmetrische  Ausbildung  rechts  und  links  der 
Drehachse  für  links-  oder  rechtsangeschlagene  Tü- 
ren  in  gleicher  Ausführung  geeignet.  Die  segment- 
weise  Ausschwenkung  ermöglicht  eine  gute  Be- 
schickung  der  einzelnen  Behälter.  Da  nur  die  Dreh- 
achse  senkrecht  im  Schrankgehäuse  anzubringen 
ist,  ist  die  nachträgliche  Ausrüstung  von  Schränken 
möglich. 

Zweckmäßigerweise  ist  die  Drehachse  als  eine 
am  Boden  und/oder  Schränkzwischenboden  gela- 
gerte  Hohlwelle  ausgebildet,  in  die  Lagerzapfen 
greifen. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  nachfolgenden  Beschreibung  der  beiliegenden 
Zeichnungen  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  das  erfindungsgemäße  Fachboden- 
karussell  in  schematischer  Darstel- 
lung  in  einem  Schrankgehäuse  bei 
geschlossener  Schranktür 

Fig.  2  das  erfindungsgemäße  Fachboden- 
karussell  in  schematischer  Darstel- 
lung  in  einem  Schrankgehäuse  bei 
geöffneter  Schranktür 

Fig.  3  die  Anordnung  von  Müllbehältern  auf 

einen  Fachbodenkarussell  bei  geöff- 
neter  Schranktür 

Fig.  4  die  Ausbildung  der  Vorrichtung  zur 
Übertragung  der  Öffnungsbewegung 

5  der  Tür  auf  das  Fachbodenkarussell 
Fig.  4a  die  Ausbildung  der  Hohlwelle  mit 

Zahnrad  im  Detail 
Fig.  5  die  Anordnung  des  erfindungsgemä- 

ßen  Fachbodenkarusells  in  einem 
70  Hochschrcnk. 

In  der  Zeichnung  ist  mit  1  das  Schrankgehäuse 
bezeichnet,  das  durch  eine  Schranktür  2  verschlos- 
sen  ist.  Um  eine  Drehachse  3  ist  ein  Fachbodenka- 
russell  4  angeordnet,  das  über  eine  Vorrichtung  5 

75  mit  der  Schranktür  2  verbunden  ist. 
Die  Drehachse  3  ist  in  dem  der  Türöffnung  6  des 
Schrankgehäuses  1  zugewandten  Teil  7  des 
Schrankgehäuses  1  derart  angeordnet,  daß  bei  ge- 
schlossener  Schranktür  2  ,  im  eingeschwenkten 

20  Zustand,  der  Fachboden  in  der  Kreisfrom  so  aus- 
gebildet  ist,  daß  der  zwischen  Drehachse  3  und  der 
Schrankrückwand  8  angeordnete  Teil  kreisförmig 
ausgebildet  ist  und  der  zwischen  Drehachse  3  und 
Schranktür  liegende  Teil  einen  geradlinigen,  durch 

25  eine  Kreissehne  gebildeten  Teil  aufweist,  der  paral- 
lel  zur  Schranktür  liegt.  Zweckmäßig  wird  die  An- 
ordnung  dabei  so  getroffen,  daß  der  kreisförmige 
Teil  zwischen  Drehachse  3  und  Schrankrückwand 
einen  Winkel  von  ca  225°  umschließt.  Dies  ergibt 

30  die  größtmögliche  Aufstell-/Ablagefläche  für  den 
Fachboden  9 
Wie  in  Fig.  3  dargestellt  können  auf  dem  Fachbo- 
den  9  in  den  einzelnen  Segmenten  kreisausschnitt- 
förmige  Müllbehälter  10  angeordnet  werden.  Durch 

35  die  Möglichkeit  eine  Vielzahl  von  Müllbehältern  an- 
ordnen  zu  können  ist  eine  Müllvorsortierung  gege- 
ben.  Die  bisher  bekannten,  in  Schrankgehäusen 
angeordneten  Einzelbehälter  ermöglichten  dies 
nicht. 

40  Das  dreieckförmige  Segment  1  1  kann  als  Abla- 
ge  für  Putzmittel  oder  sonstige  Hilfsmittel  ausgebil- 
det  sein.  Die  durch  die  Tür  bewirkte  Drehbewe- 
gung  des  Fachbodenkarussells  muß  dann  minde- 
stens  270  °  betragen 

45  Die  Ausbildung  der  Vorrichtung  5  und  die  La- 
gerung  der  Drehachse  3  ist  in  Fig.  4  und  Fig.  5 
dargestellt. 

Fig.  4  zeigt  eine  Ausführungsform  mit  einer  an 
der  Schranktür  2  angelenkten  Zahnstange  12.  Die 

so  Zahnstange  12  ist  in  einem  Winkel  13  beweglich 
mit  einem  Bolzen  14  an  der  Schranktür  gelagert. 
An  dem  der  Schranktür  2  gegenüberliegenden 
Ende  der  Zahnstange  ist  eine  Verzahnung  1  5  ange- 
bracht  die  in  ein  Zahnrad  16  greift.  Das  Zahnrad  16 

55  ist  auf  der  als  Hohlwelle  ausgebildeten  Drehachse 
3  fest  angeordnet.  An  der  Oberseite  des  Zahnrades 
16  sind  Mitnehmerzapfen  17,  die  in  Öffnungen  18 
des  Fachbodenkarussells  greifen. 

2 
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Die  Zahnstange  12  weist  ferner  ein  Langloch 
19  auf,  in  dem  zwei  Bolzen  20  geführt  werden.  Die 
Bolzen  20  sind  auf  einem  Segment  21  fest  net,  das 
drehbeweglich  auf  der  Hohlwelle  3  gelagert  ist  Das 
Segment  21  dient  zur  Führung  der  Zahnstage  bei 
der  Übertragung  der  Längbewegung  der  Zahnstan- 
ge  12  auf  das  Zahnrad  16,  bei  gleichzeitiger  Um- 
setzung  in  eine  Drehbewegung. 

Zwischen  dem  Zahnrad  16  und  dem  Segment 
21  ist  ein  Querbolzen  22  angeordnet.  Dieser  Quer- 
bolzen  verhindert  die  Anlage  der  Segmentführung 
23  am  Zahnrad  16. 

Auf  der  Hohlwelle  3  kann  weiterhin  ein  Ring  24 
mit  einer  Aufnahmenut  25  für  die  Einhängung  einer 
Behälternase  26  angeordnet  sein.  Der  Ring  24  wird 
durch  einen  Querbolzen  27  gehalten. 

Die  Lagerung  der  Hohlwelle  3  erfolgt  auf  einen 
einen  Bolzen  28  tragenden  scheibenförmigen  Teil 
29.  Die  Lagerung  kann  dabei  sowohl  am  Gehäuse- 
boden  30  als  auch  an  einem  Zwischenboden  31 
vorgenommen  werden.  Es  ist  ferner  zweckmäßig 
zwischen  dem  Bolzen  28  und  der  Hohlwelle  eine  in 
die  Hohlwelle  greifende  Lagerbüchse  32  vorzuse- 
hen 

Fig.  5  zeigt  Ausfürungsform,  die  in  einem 
Hochschrank  eingebaut  ist  Der  Zahnstangenantrieb 
kann  in  der  gleichen  Weise  Verwendung  finden. 

Patentansprüche 

1.  Fachbodenkarusell  an  einem  Schrank  mit  aus- 
schwenkbarem  Müllbehälter  (10),  bei 

dem  der  Fachboden  (9)  mit  einer  im  Schrank 
senkrecht  angeordneten  Drehachse  (3)  drehbar 
gelagert  und  die  Schranktüre  (2)  über  eine  aus 
einem  Mitnehmer  (5) 

bestehende  Vorrichtung  mit  dem  Fachboden 
(9)  verbunden  ist  und  der  Fachboden  (9)  um 
die  Drehachse  beim  Öffnen  der  Tür  (2)  aus  der 
Türöffnung  herausgeschwenkt  wird, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Fachboden  kreisförmig  ausgebildet  ist, 
daß  die  senkrechte,  mindestens  einen  Fachbo- 
den  (9)  tragende  Drehachse  (3)  in  dem  der 
Türöffnung  (6)  zugewandten  Teil  (7)  des 
Schrankgehäuses  (1)  derart  angeordnet  ist, 
daß  der  kreisförmige  Fachboden  (9)  mittels 
einer  durch  die  Öffnungsbewegung  der 
Schranktüre  (2)  die  Drehung  der  Drehachse  (3) 
auslösenden  Vorrichtung  (5),  die  aus  einer 
Zahnstange  (12)  besteht,  die  mit  ihrem  einen 
Ende  gelenkig  an  der  Schranktüre  (2)  gelagert 
ist  und  an  ihrem  anderen  Ende  eine  Verzah- 
nung  (15)  aufweist,  die  in  ein  auf  der  Drehach- 
se  (3)  angeordnetes  Zahnrad  (16)  greift,  seg- 
mentweise  aus  der  Türöffnung  herausgedreht 

wird,  wobei  der  Fachboden  (9)  in  der  Kreisform 
so  ausgebildet  ist,  daß  er  im  eingeschwenkten 
Zustand  auf  der  zur  Schrankrückwand  (8)  lie- 
genden  Seite  der  Drehachse  (3)  einen  um  die 

5  Drehachse  (3)  angeordneten  kreisförmigen  Teil 
bildet,  der  zwischen  Drehachse  (3)  und 
Schrankrückwand  (8)  einen  Winkel  von  ca 
255°  umschließt,  und  einen  auf  der  anderen 
Seite  der  Drehachse  (3)  der  Schranktür  (2) 

10  zugewandten,  durch  eine  Kreissehne  gebilde- 
ten  geradlinigen  Teil  aufweist,  der  parallel  zur 
Innenseite  der  Schranktür  (2)  liegt. 

2.  Fachbodenkarussel  nach  Anspruch  1  dadurch 
75  gekennzeichnet,  daß  die  senkrecht  angeordne- 

te  Drehachse  (3)  eine  Hohlwelle  ist,  die  in  auf 
Scheiben  (29)  angeordneten  Bolzen  (28)  gela- 
gert  ist 

20  3.  Fachbodenkarussell  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Lagerung  der 
Drehachse  (3)  am  Schrankgehäuseboden  (30) 
und/oder  an  einem  Zwischenboden  (31)  ange- 
ordnet  ist. 

25 
4.  Fachbodenkarussell  nach  Anspruch  2  oder  3, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  den 
Lagerbolzen  (28)  und  der  Hohlwelle  (3)  eine 
Lagerbüchse  (32)  angeordnet  ist 

30 
5.  Fachbodenkarussell  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  auf  dem  Zahnrad  (16) 
Mitnehmerzapfen  (17)  angeordnet  sind,  die  in 
Ausnehmungen  (18)  des  Fachbodens  (9)  grei- 

35  fen. 

6.  Fachbodenkarussell  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Zahnstange  (12)  ein 
Langloch  (19)  aufweist,  in  das  mit  der  Hohlwel- 

40  le  (3)  verbundene  Führungsbolzen  (20)  greifen. 

7.  Fachbodenkarussell  nach  Anspruch  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Führungsbolzen  (20) 
auf  einem  Segment  (21)  angeordnet  sind  und 

45  das  Segment  mit  einer  drehbar  auf  der  Hohl- 
welle  (3)  angeordneten  ringförmigen  Segment- 
führung  (23)  verbunden  ist 

8.  Fachbodenkarussell  nach  Anspruch  7,  dadurch 
50  gekennzeichnet,  daß  zwischen  Segmentfüh- 

rung  (23)  und  Zahnrad  (16)  ein  Bolzen  (22) 
angeordnet  ist 

9.  Fachbodenkarussell  nach  einem  der  Ansprü- 
55  che  1  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

zwischen  Drehachse  (3)  und  Schranktür  (2) 
angeordnete  Fachbodenteil  als  dreieckförmige 
Ablage  (11)  für  Putzmittel  ausgebildet  ist. 

3 
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Dlaims 

1.  Shelving  carrousel  for  a  cabinet  with  a  pivoted 
refuse  Container  (10)  which  is  adapted  to  be 
pivoted  out,  in  which  the  shelf  panel  (9)  is 
rotatably  mounted  by  means  of  a  vertical  shaft 
(3)  in  said  cabinet,  and  the  cabinet  door  (2)  is 
connected  with  the  shelf  panel  (9)  by  means  of 
a  device  comprising  catch  means  (5),  and  the 
shelf  panel  (9)  is  pivoted  around  said  shaft  so 
as  to  swing  out  of  the  door  opening  as  the 
door  (2)  is  being  opened, 
characterized  in  that  the  shelf  panel  is  of  a 
circular  configuration,  that  the  vertical  shaft  (3) 
which  supports  at  least  one  shelf  panel  (9)  is 
so  arranged  or  positioned  in  that  part  (7)  of  the 
cabinet  casing  (1),  which  is  facing  the  door 
opening  or  aperture  (6)  that  the  circular  shelf 
panel  (9)  is,  segment  by  segment,  pivoted  and 
swung  out  of  said  door  opening  by  means  of  a 
device  (5)  which  releases  the  rotating  motion 
of  the  shaft  (3)  as  a  consequence  of  the  open- 
ing  motion  of  the  cabinet  door  (2),  which  de- 
vice  (5)  comprises  a  rack  (12)  which  has  one 
of  its  ends  articulated  to  the  cabinet  door  (2), 
and  the  other  end  of  which  comprises  a  tooth- 
ed  portion  (15)  which  engages  into  a  goothed 
gear  or  gear  wheel  (1  6)  mounted  on  said  shaft 
(3),  with  the  circular  configuration  part  of  said 
shelf  panel  (9)  being  so  designed  that,  while 
the  shelf  is  in  its  inward  pivoted  position,  it 
forms  a  circular  element  portion  facing  the  rear 
wall  (8)  of  the  cabinet  on  that  side  of  the  shaft 
(3)  which  faces  the  rear  wall  (8)  of  the  cabinet, 
which  circular  element  portion  is  arrayed  ar- 
ound  said  shaft  (3)  so  as  to  embrace  an  angle 
of  approximately  255°  between  said  shaft  (3) 
and  said  rear  wall  (8)  of  the  cabinet,  and  an 
element  with  linear  configuration  which,  on  the 
other  side  of  said  shaft  (3)  is  facing  the  cabinet 
door  (2)  and  which  is  defined  by  a  chord  which 
extends  parallel  to  the  inside  face  of  the  cabi- 
net  door  (2). 

2.  Shelving  carrousel  according  to  Claim  1  , 
characterized  in  that  the  vertical  shaft  (3)  is  a 
hollow  shaft  which  is  supported  on  bolts  (28) 
which  are  arranged  or  mounted  on  disks  (29). 

3.  Shelving  carrousel  according  to  Claim  1  or  2, 
characterized  in  that  the  bearing  means  for  the 
shaft  (3)  are  provided  on  the  bottom  or  base 
plate  (30)  of  the  cabinet  case  and/or  on  an 
intermediate  shelf  plate  (31  ). 

4.  Shelving  carrousel  according  to  Claim  2  or  3, 
characterized  in  that  a  bearing  bush  (32)  is 
provided  between  the  supporting  bolts  (28)  and 

the  hollow  shaft  (3). 

5.  Shelving  carrousel  according  to  Claim  1  , 
characterized  in  that  catch  pins  or  tangs  (17) 

5  are  provided  on  the  toothed  or  gear  wheel 
(16),  which  catch  pins  or  tangs  engage  in 
apertures  or  recesses  (18)  in  the  shelf  panel 
(9). 

w  6.  Shelving  carrousel  according  to  claim  2, 
characterized  in  that  the  toothed  rack  (12) 
comprises  an  oblong  hole  or  slot  (19)  in  which 
engage  guide  bolts  (20)  which  are  connected 
with  said  hollow  shaft  (3). 

15 
7.  Shelving  carrousel  according  to  claim  6, 

characterized  in  that  the  guide  bolts  (20)  are 
provided  and  mounted  on  a  segment  element 
(21)  and  in  that  said  segment  element  is  con- 

so  nected  with  an  annular  segment  guide  element 
(23)  which  is  mounted  so  as  to  be  rotatable  on 
the  hollow  shaft  (3). 

8.  Shelving  carrousel  according  to  claim  7, 
25  characterized  in  that  a  pin  or  bolt  (22)  is  pro- 

vided  between  said  segment  guide  element 
(23)  and  the  toothed  or  gear  wheel  (16). 

9.  Shelving  carrousel  according  to  either  one  of 
30  Claims  1  to  8,  characterized  in  that  the  shelf 

panel  element  which  is  located  between  said 
shaft  (3)  and  the  cabinet  door  (2)  is  designed 
and  configurated  as  a  triangulär  deposit  panel 
or  caddy  (11)  which  is  to  accommodate  clean- 

35  ing  Utensils  and  agents. 

Revendications 

1.  Carrousel  ä  rayons  pour  armoire,  avec  une 
40  poubelle  (10)  qui  en  peut  etre  sortie  par  pivote- 

ment,  oü  le  rayon  (9)  est  monte  et  löge  de 
facon  tournante  sur  un  axe  (3)  verticale  de 
rotation  amenage  dans  ledit  armoire,  et  oü  la 
porte  (2)  de  l'armoire  est  liee  avec  ledit  rayon 

45  (9)  moyennant  un  dispositif  comportant  un  ele- 
ment  entraTneur  (5)  et  oü  ledit  rayon  (9)  est 
pivote  autour  dudit  axe  de  rotation  pour  etre 
sorti  de  l'ouverture  ou  baie  de  la  porte  au  für 
et  au  mesure  oü  la  porte  (2)  est  ouverte, 

50  caracterise  en  ce  que  ledit  rayon  a  une  confi- 
guration  circulaire,  que  Taxe  (3)  verticale  de 
rotation,  qui  Supporte  au  moins  un  rayon  (9), 
est  amenage  d'une  teile  fagon  dans  la  partie 
(7)  du  corps  (1)  de  l'armoire,  qui  se  trouve 

55  adjacent  ä  l'ouverture  ou  baie  (6)  de  la  porte, 
que  le  rayon  (9)  circulaire  est  pivote  segment 
par  segment  et  tourne  ainsi  pour  sortir  de 
ladite  ouverture  ou  baie  de  la  porte,  ce  qui  se 

4 
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:ait  moyennant  un  dispositif  (5)  qui  declenche 
a  rotation  de  l'axe  (3)  comme  consequence  du 
mouvement  d'ouverture  de  la  porte  (2)  de  l'ar- 
noire,  dispositif  qui  comporte  une  cremaillere 
[12)  dont  un  des  bouts  est  articule  ä  la  porte  5 
[2)  de  l'armoire,  et  dont  l'autre  bout  comporte 
jne  denture  (15)  qui  s'engrene  dans  une  roue 
dentee  (16)  amenagee  sur  Taxe  (3)  de  rotation, 
edit  rayon  (9)  ayant  une  teile  configuration 
circulaire  que,  dans  la  position  pivotee  interieu-  10 
-e  oü  il  se  trouve  au  cöte  de  Taxe  (3)  qui  est 
adjacent  ä  la  paroi  arriere  (8)  de  l'armoire,  il 
constitue  une  portion  ou  secteur  circulaire 
amenage  autour  de  Taxe  (3)  de  rotation,  ledit 
secteur  comprenant  un  angle  de  255°  environ  75 
3ntre  l'axe  (3)  et  la  paroi  arriere  (8)  de  l'armoi- 
-e,  ledit  rayon  comportant  une  partie  ä  configu- 
;ation  lineaire  qui,  de  l'autre  cote  dudit  axe  (3), 
3St  adjacente  ä  la  porte  (2)  de  l'armoire,  cette 
Dartie  etant  formee  et  definie  par  une  corde  de  20 
cercle  qui  s'etend  en  parallele  ä  la  face  inte- 
'ieure  de  la  porte  (2)  de  l'armoire. 

laire  (23)  de  guidage  pour  ledit  segment,  ledit 
element  de  guidage  etant  monte  de  facon  ä 
etre  pivotant  sur  l'axe  ou  arbre  creux  (3). 

3.  Carrousel  ä  rayons  selon  la  revendication  7, 
caracterise  en  ce  qu'un  boulon  (22)  est  amena- 
ge  entre  l'element  de  guidage  (23)  du  segment 
et  la  roue  dentee  (16). 

3.  Carrousel  ä  rayons  selon  une  des  revendica- 
tions  1  ä  8,  caracterise  en  ce  que  le  rayon 
amenage  entre  l'axe  (3)  de  rotation  et  la  porte 
(2)  de  l'armoire  est  construit  sous  forme  d'une 
etagere  (11)  triangulaire  destinee  ä  porter  les 
ustensils  et  les  agents  de  nettoyage  et  d'entre- 
tien. 

2.  •  Carrousel  ä  rayons  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que  l'axe  (3)  verticale  de  25 
rotation  est  un  axe  creux  qui  est  monte  et  löge 
dans  des  boulons  (28)  qui  se  trouvent  amena- 
ges  sur  des  disques  (29). 

3.  Carrousel  ä  rayons  selon  la  revendication  1  ou  30 
2, 
caracterise  en  ce  que  le  logement  de  palier  de 
l'axe  (3)  de  rotation  est  amenage  au  fond  du 
corps  de  l'armoire  (30)  et/ou  ä  un  rayon  inter- 
mediaire  (31).  35 

4.  Carrousel  ä  rayons  selon  la  revendication  2  ou 
3, 
caracterise  en  ce  qu'un  coussinet  (32)  est 
amenage  entre  le  boulon  de  palier  ou  de  sup-  40 
port  (28)  et  Taxe  creux  (3). 

5.  Carrousel  ä  rayons  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que  des  tenons  entrafneurs 
(17)  sont  prevus  sur  la  roue  dentee  (16),  les-  45 
dits  tenons  s  engrenant  dans  des  creux  (18)  du 
rayon  (9). 

6.  Carrousel  ä  rayons  selon  la  revendication  2, 
caracterise  en  ce  que  la  cremaillere  (12)  com-  50 
porte  un  trou  oblong  (19)  dans  lequel  s'engre- 
nent  des  broches-guide  (20)  qui  sont  reliees  ä 
l'axe  ou  arbre  creux  (3). 

7.  Carrousel  ä  rayons  selon  la  revendication  6,  55 
caracterise  en  ce  que  les  broches-guide  (20) 
sont  amenagees  sur  un  segment  (21)  et  que 
ledit  segment  est  relie  avec  un  element  annu- 
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